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Pamé, unser spanischer Engel


In liebevoller Erinnerung  …
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für Tessa, meinen ganz persönlichen Engel
1989 – 2006

Mit ihrem Tod wurde Asanga geboren.


Für meine ganz besondere Nelly,
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die selbst im Tod noch alle Ketten der
Vernunft zu sprengen vermag!
Schön, dass du wieder zu Hause bist…
2004 – 2008


Persönliche Widmung

Dieses Buch widme ich allen Menschen, die in ihren Tieren ebenbürtige Partner sehen, diese respektieren und als einen Teil ihrer Familie schätzen.

Vor allem jedoch jedem einzelnen Tier, mit dem ich schon kommuniziert habe :o) – Danke für Euere Geduld!

Natürlich auch meinen eigenen Tiere, die für mich Lebensbegleiter und Freunde auf meiner Erdenreise waren/sind und denen ich eine Vielzahl an wundervollen Erlebnissen, Erkenntnissen und Erleuchtungen zu verdanken habe! :o)

In liebevoller Erinnerung an zwei ganz besondere Lebensgefährten, meine Hunde-Freundinnen Tessa 1989 – 2006 (mein persönlicher Engel) und

Nelly 2004 – 2008

Und allen anderen mir/uns wichtigen und bereits vorausgegangenen Familienmitgliedern:

Unseren Hunden: Micky, Sindy, Phoebe, Trixi und Berry  …

Unseren Katzenn: Herr Ebner, Ginger, Billie, Oskar, Sasha, Pasha und Sarmoti  …

Unseren Nagern: Hilary, Rufus, Alfred und Friedolin  …

Wir/ich trage/n euch immer in unserem/meinem Herzen!!
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Sookie und Nelly im Sommer 2006
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Pamé –Sommer 2007
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Vorwort der Autorin

Liebe Tierfreunde, Leser und Interessierte,

zuerst sage ich vielen herzlichen Dank!

Sie haben mein Buch gekauft und halten es nun in Händen, was mir eine ganz besondere Ehre und Freude ist.

Dieses Buch ist eine ganz besonders wichtige Herzensangelegenheit von mir.

Mit der Umsetzung habe ich mir sehr viel Zeit genommen, um stets die Worte zu finden, um das Herz eines jeden Lesers zu erreichen.

Unsere Tiere sind Freunde, Partner und Familienmitglieder zugleich, die ohne Gegenliebe bedingungslos und mit reinem Herzen lieben. Tiere sind und waren in meinem Leben immer etwas ganz Besonderes: Ich habe so viel Wundervolles mit Tieren erlebt, denn in jedem Tier steckt auch irgendwo ein Engel  …

Ich möchte Ihnen vermitteln, dass Tiere nicht einfach „nur“ Tiere sind und dass jeder Mensch, der sich ein wenig öffnen kann, in der Lage ist, mit Tieren zu kommunizieren, denn  …

was Tiere uns sagen, hören wir nur mit dem Herzen.

Haben Sie viel Freude beim Lesen und Üben, vor allem jedoch Geduld mit sich selbst – alles zu seiner Zeit :o)

Herzlichst Ihre

Heike-Maria Michalke


Kapitel 1
Tierkommunikation

Dass wir Menschen untereinander kommunizieren, ist für uns eine Selbstverständlichkeit.

Können Sie sich nun vorstellen, dass es für uns Menschen ebenso zur Normalität gehören könnte, dass wir mit unseren Tieren ins Gespräch gehen? Falls diese Aussage für Sie verlockend klingt, sollten Sie unbedingt weiterlesen, denn Sie werden viel Wertvolles über die Kommunikation mit Tieren erfahren sowie praktische Anleitungen bekommen, wie es möglich ist, mit Tieren in die wortlose Kommunikation zu gehen.

Sie würden wohl kaum dieses Buch in Händen halten, wenn Ihnen Ihr Tier oder Tiere allgemein egal wären.

Viel zu groß ist die Verlockung über das Innenleben unserer Tiere etwas zu erfahren, oder?!

Stellen Sie sich vor, Ihr Tier würde Ihnen so manches über Sie oder andere Familienmitglieder schildern  … den Familienalltag, Gewohnheiten und vieles mehr aus Sicht der eigenen Tiere?

Ich empfand diese Tatsache von jeher als eine sehr interessante Möglichkeit, auch über mich mehr zu erfahren.

Da ich ein Mensch bin, der sehr gerne und viel vor allem über sich selbst lacht, habe ich in so manchem Tier (eigenen und fremden) einen wundervollen Kommunikationspartner gefunden.

Vor allem jedoch ist es interessant, da wir eine andere Wahrnehmung von uns selbst haben! :o) Dabei darf natürlich nicht vergessen werden, dass Gespräche mit Tieren ja auch einen tieferen Sinn haben können.

So ist es z.B. möglich, generell einen Einblick in das Seelenleben unserer Tiere zu bekommen, zu erfahren, was sie brauchen oder was sie sich wünschen.

Dabei spielt es übrigens keine Rolle, welcher Gattung, Größe oder Rasse ihr Tier angehört!

Hund oder Katze?

Selbstverständlich können auch Großtiere wie z.B. Pferde, Kühe, Schweine und dergleichen befragt werden, ebenso aber auch Kleintiere wie Vögel, Hamster, Mäuse und Ratten.

Interessante Gespräche führte ich auch mit Tieren aus anderen Bereichen, wie z.B. mit Spinnen, Leguanen, Krebsen und auch Fischen jeglicher Herkunft.

In den vielen Jahren meiner Arbeit durfte ich mit Tieren aller Art, Herkunft und Rasse sprechen.

Alle Gespräche waren einzigartig, faszinierend und individuell –wie jedes Geschöpf hier auf Erden.


Kapitel 2
Wozu mit Tieren reden?

Wir Menschen brauchen, um innerhalb unserer Rasse zu kommunizieren, keinen besonderen Grund.

Um mit einem Tier zu kommunizieren, benötigen Sie ebenfalls keinen bestimmten Grund und dennoch machen es manchmal bestimmte Umstände erforderlich, mehr Informationen von einem Tier zu erhalten.

Durch das Gespräch bekommen wir einen wundervollen Einblick in das Seelenleben unserer Tiere. Wir gewinnen Erkenntnisse und können uns so auch verständlich machen.

Durch eine Kommunikation erfahren wir z. B. Näheres über:

• die Ursache von bestimmten Verhaltensstörungen (Beißen, Urinieren an unüblichen Plätzen usw.)

• die Ängste unserer Tiere

• Hintergründe traumatischer Erlebnisse (besonders bei Tierheimhunden)

• anstehende Lebensveränderungen (z.B. Familienzuwachs, Scheidung und Tod)

• Vermittlungswünsche von Tieren aus Heimen

• Therapiemöglichkeiten aus Sicht des Tieres

• Nachwuchswünsche (es gibt auch Tiere, die nicht oder schon Mutter werden möchten!)

• Sterbehilfe/Sterbebegleitung

• allgemeines körperliches und seelisches Befinden, aber auch allgemeine

• Wünsche und Vorlieben unserer tierischen Familienmitglieder

Natürlich können Sie Ihrem Tier auch eine Botschaft zukommen lassen und sich selbst mitteilen.

Es ist sehr wichtig, dass auch unsere Tiere an unserem Leben und den damit verbundenen Veränderungen teilhaben dürfen.

So können wir unseren Tieren z. B. verständlich machen,

• warum ein Umzug in eine andere Umgebung notwendig ist.

• dass Besuche bei einem Tierarzt oder Tierheilpraktiker erforderlich sind.

• wie sehr wir sie lieben.

• dass sie keine Verlustängste haben müssen.

• dass wir von einer Reise/Urlaub auch wieder zurückkehren.

 … und alles andere was Ihnen auf dem Herzen liegt und Sie Ihrem Tier gerne mitteilen möchten!

Letztendlich gewährt uns jedes tierische Gespräch auch einen Einblick in unser eigenes Seelenleben, da unsere Tiere uns direkt in die Tiefen unserer Seele blicken  …

Da alle Gespräche auf einer energetischen Ebene stattfinden, ist es selbstverständlich auch möglich, mit bereits verstorbenen Tieren zu kommunizieren.

Genau wie die menschliche Seele ist die Seele eines Tieres unvergänglich und bleibt als Energieform erhalten.

Sowohl für den Menschen als auch für das Tier sind gerade diese liebevollen Gespräche nicht nur hilfreich, sondern auch besonders heilsam.

Tiere finden nicht ohne Grund den Weg zu uns. Nicht selten, haben unserer Tiere – wenn sie in unsere Familie kommen –einen besonderen Sinn und Zweck zu erfüllen.

Meist helfen Sie uns sogar dabei, dass wir einen Teil unserer Lebensaufgaben gut oder optimal erfüllen können.


Kapitel 3
Was Tiere uns sagen  …

 … hören wir nur mit dem Herzen!

Diesen Satz habe ich vor vielen Jahren einem Kursteilnehmer als Antwort auf seine Frage, wie es denn möglich sei, die Botschaften der Tiere zu empfangen, gegeben.

Dieser Satz wurde zu einem Leitsatz für mich und meine Arbeit mit den Tieren.

Die meisten Menschen, die sich für meine Arbeit interessieren, stellen immer und immer wieder dieselben Fragen.

Und auch meine Antwort hierauf fallen immer gleich aus: „Wir hören nur mit dem Herzen gut!“

Unsere Augen sehen das, was sie sehen wollen.

Unsere Ohren hören nur das, was sie hören wollen.

Unser Verstand versteht nur das, was wir verstehen wollen.

Unser Herz jedoch kennt, „hört“ und „sieht“ die Wahrheit hinter allem.

Schieben wir unseren Verstand ein wenig beiseite und öffnen zugleich unser Herz, eröffnen sich uns ganz neue Möglichkeiten und Perspektiven.

Möglichkeiten und Perspektiven, die sich jedem Verstand entziehen und vor allen Augen verborgen und verschlossen bleiben.

Denn unsere Tiere kommunizieren von Herz zu Herz.

Umso wichtiger ist es, dass Sie jedes Tier und das damit verbundene Gespräch ernst nehmen.

Zeit sollte hierbei KEINE Rolle spielen.

Ich nehme mir stets immer die Zeit, die ein Tier benötigt.

Nur in der Ruhe und Stille sind wir bzw. unser Herz in der Lage, die Botschaften, Worte und Weisheiten unserer lieben Tiere zu empfangen  …
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Marc O’Polo –mein alter Freund


Kapitel 4
Wichtiges rund um die Tierkommunikation

Gleich zu Beginn möchte ich ausdrücklich erwähnen, dass es sich relativ schwierig gestaltet, mit den eigenen Tieren zu kommunizieren.

Dennoch ist es möglich – vorausgesetzt, Sie halten sich an die Regeln.

Da wir in der Regel mit unseren Tieren in einer engen Verbindung und Gemeinschaft leben, sind wir –was die Gefühle und Aussagen unserer Tiere betreffen – nicht „neutral“ genug, um bestimmte Botschaften zu empfangen.

Generell hinterfrage ich nur in bestimmten Ausnahmefällen die Aussagen von Auftragstieren, da ich meist nur sehr wenig bis keine Vorab-Informationen erhalte und die Gewohnheiten sowie auch den Charakter der Tiere nicht kenne. Die Aussagen der Tiere nehme ich als gegeben hin und verlasse ich mich hier ausschließlich auf meine Fähigkeiten.

Während des Gespräches differiere ich blitzschnell: „Was muss ich hinterfragen und was ist stimmig“?

Bei den eigenen Tieren verhält es sich (meist) doch ganz anders.

Manchmal erwarten wir vielleicht auch zu viel oder sind mit getroffenen Aussagen nicht zufrieden, da wir andere Vorstellungen haben.

Wenn wir jedoch ganz ehrlich zu uns sind, haben wir dann eher doch bestimmte Vorstellungen und Wünsche, was die Botschaften unserer Tiere betrifft.

Beachten Sie daher folgende goldene Regel:

Handelt es sich allerdings um wichtige Fragen, Entscheidungen oder Botschaften – ebenso wie den Kontakt mit bereits verstorbenen Tieren – lassen Sie das Protokoll bitte von einem fähigen Kollegen oder Kollegin anfertigen.

Nur so werden Restzweifel über die Aussagen vermieden und Sie haben die Gewissheit eines neutralen Gespräches und entsprechend neutralen Aussagen und Botschaften.

Für alle anderen Gespräche gilt:

Kommunizieren Sie mit den eigenen Tieren nach Lust und Laune:

jederzeit und so oft Sie wollen und können und sofern Ihr Tier dazu auch Bereitschaft zeigt.

Akzeptieren Sie ein „Nein“ Ihrer Tiere, ohne beleidigt zu sein, und strapazieren Sie Ihren Liebling – gerade zu Beginn Ihrer neu entdeckten Leidenschaft – nicht über.

Tiere haben wie wir einen sehr ausgeprägten eigenen Willen und möchten sich nicht nur dann mitteilen, wenn wir Zeit haben und das Gespräch fordern.

Tierkommunikation funktioniert weder wenn wir uns unter Druck setzen noch wenn uns die Bereitschaft von Herzen fehlt.

Wir brauchen ein liebevolles und harmonisches Ambiente –nur so kommt ein freudiges Fließen von Kommunikation zwischen Mensch und Tier zustande.

Gerade zu Beginn und optimal zum Üben und Entfalten Ihrer neu entdeckten Fähigkeiten eignen sich die Tiere von Bekannten, Freunden, Tierheimen und sonstigen Organisationen.

Gerade Letztere sind meist sehr dankbar über günstigere oder sogar kostenlose Anfängerprotokolle, um die Tiere besser und schneller vermitteln zu können!

Wie auch wir Menschen in unserer Kommunikation unterschiedlich sind, gibt es auch unter den Tieren Differenzierungen, was die Gesprächigkeit betrifft.
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